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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14773

Nördlich von Bassin und südlich der Trebel an einem schwach geneigten Hang ausgeprägte Feuchtwiese, die südlich von einem 
Laubmischwald, östlich einem Graben mit anschließendem Erlenbruch, nördlich von der Trebel und östlich von Grünland begrenzt wird. Die 
Fläche wird gequert von einem Entwässerungsgraben mit Birkenaufwuchs, der das Hangwasser zu einem direkt in die Trebel fließenden 
Entwässerungsgraben führt.  Sie wird geprägt durch eine artenreiche Feuchtwiese, die nördlich des Entwässerungsgrabens mit kleinflächigen 
Sumpf-, Kamm- und Schlankseggenrieden vernetzt ist, wobei sich besonders im nordöstlichen Teil ein Waldsimsen- Quellried entwickelt hat. 
Die Fläche enthält u.a. Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), Kammsegge 
(Carex disticha, RL-3) und Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, 
nassen bis feuchten Torfen. Für ihren weiteren Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung bei reduzierter Entwässerung empfohlen. 
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis
Holcus lanatus Juncus effusus Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Cardamine pratensis Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Polygonum bistorta
Ranunculus acris Rumex acetosa


